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Die Top 100 der besonders empfehlenswerten 
Akustiker, ausgezeichnet durch das BGW Institut:

Wieder mehr hören,
wieder mehr leben!
Der richtige Einsatz Ihrer Hörhilfe

Wir organisieren regelmäßig Vorträge und 
Schulungen zum Thema Hörgeräte und sind 
dabei in enger Zusammenarbeit und Austausch 
mit Hörakustikern vor Ort.

Wir beraten Sie und Ihre Angehörigen kompe-
tent über die Beschaffung und den Umgang mit 
Hörgeräten und anderen Hilfsmitteln sowie einer 
individuellen Umgebungsanpassung.

Wir veranlassen erforderliche Maßnahmen zur 
Verbesserung Ihrer Lebenssituation, indem wir 
mit anderen Berufsgruppen eng zusammenar-
beiten, wie z. B.: Hörakustiker, Hausarzt, Ergo-
therapie, Sanitätshaus, ambulanter Dienst.

Sie haben das Gefühl Ihre Hörhilfe 
funktioniert nicht einwandfrei? 
Dies können mögliche Ursachen sein:

• Der Batteriewechsel wird nicht regelmäßig 
 durchgeführt, daher empfehlen wir grund- 
 sätzlich Hörgeräte mit aufladbaren Akkus und  
 Ladegerät anstatt Knopfzellen

• Das Gerät ist für die benötigten Situationen  
  nicht ausreichend geeicht: 

1.  Fernsehen, die Musik überlagert die Sprache –
die Musik kann durch eine entsprechende 
Einstellung gedrosselt werden 

2.  Bei größeren Veranstaltungen überlagert das
Stimmengewirr die Worte der Zielperson – 
Hintergrundgeräusche können reduziert werden

3.  Bei Unterhaltungen hören Sie Fremdeinstreuung
von anderen Gesprächen – die Richtfunkfunktion 
sollte angepasst werden

4. Sie erfahren zu laute Grundgeräusche bspw.
im Auto oder im Zug – Frequenzen können 
gezielt ausgeblendet werden

Störgeräusche, wie in den vorab genannten  
Alltagssituationen, lassen sich durch mind. zwei  
Micros, die richtige Parametierung und Auswahl  
des Programms maßgeblich verbessern.

• Das Gerät lässt sich nicht bedienen:

1.  Bitte beachten Sie, dass die Bedienbarkeit über
Knöpfe am Gerät für Senioren grundsätzlich nicht 
praktikabel ist

2. Mangelnde haptische Voraussetzungen für die
 Bedienung?

3.  Fehlende optische Visualisierung, welches
Szenario/Programm gewählt wurde?

4.  Keine Lautstärkeanzeige?

• Gesundheitliche Gründe

 Feuchte Gehörgänge und Entzündungen, d. h. ein  
 Gehörgangverschluss spricht gegen in-Ear-Systeme

Wir sind jederzeit für Sie da!

www.bgwinstitut.de/
top-100-optiker-
top-100-akustiker/



Die vom Hörakustiker empfohlene 
Mindestanforderungen

• Fernbedienung mit Programmwahl und Lautstärke-
 regelung (auch über Handy App möglich)

•  Mindestprogramme auf Fernbedienung/APP: TV ohne  
 und mit Funkadapter, Veranstaltungen/Richtfunk, Einzel- 
 zimmer (Rundumempfang), Auto etc. 

•  Funkadapter für TV-Anbindung über 2,4 GHz (Bluetooth)  
 oder über Eigenfrequenz (beste Ergebnisse)

•  Akkumulatoren anstelle Knopfzellen (kein wöchentlicher  
 Knopfzellentausch) inklusive Ladegerät

•  Hörgerät mit Hörschlauch und Ohreinsätze (für die   
 geringe Verschmutzungsanfälligkeit)

Bitte bedenken Sie, dass ein mangelhaft funktionierendes 
Hörgerät zu einer stetigen Verschlechterung der Hörleis-
tung führen kann. 

Unsere Empfehlung für die Inbetriebnahme

•  Wählen Sie eine mindestens 3-stufige Steigerung der  
 Akustikverstärkung zur Verbesserung des Eingewöh- 
 nungseffektes (Lautstärke, Geräuschvielfalt)

•  Führen Sie eine Alltagstest von 3 – 4 Wochen durch 

•  Übergeben Sie Ihr Rezept dem Akustiker erst, wenn das  
 Gerät Ihrer Zufriedenheit entspricht

• Gehen Sie wie in der nachfolgenden Beratungsrichtlinie  
 des DSV schrittweise beschrieben vor 

Vollständige Kostenübernahme 

Der Verband der Deutsche Schwerhörigenbund e.V. (DSB) 
hat eine DSB-Beratungsrichtlinie herausgebracht, um 
zuzahlungsfrei eine angemessene Versorgung zu erreichen. 
Hier sind konkrete Ablaufvorschläge und Empfehlungen 
beschrieben, wie eine vollständige Kostenübernahme durch 
die Kasse zu erreichen ist. Diese Beratungsrichtlinie 
können Sie auch herunterladen unter: 
www.betreuung-und-pflege.de/leistungen/betreuung

Sinn des Lebens

Wir leben in einer Welt der Sinne. Der Hörsinn
ist einer der wichtigsten, wenn nicht der 
wichtigste „Sinn des Lebens” und essentieller 
Bestandteil eines selbstbestimmten und aktiven 
Lebens. Gut hören verbindet, stärkt die Bindung 
und Beziehung zu Einzelnen und in der Gruppe,
erweitert die sozialen Kontakte und steigert das
Selbstwertgefühl. Ein gutes Gehör lässt uns 
uneingeschränkt am sozialen Leben teilhaben, 
lässt uns Musik und die Geräusche der Natur 
genießen. Doch mit zunehmendem Alter erleben 
Menschen oftmals eine Reduktion ihrer Hörfä-
higkeit. Hier können Hörgeräte Abhilfe schaffen. 
Auch wenn es oftmals zu Akzeptanzschwierig-
keiten kommen kann, so verbessern sie nach-
weislich das soziale, psychische und physische 
Wohlbefinden des Trägers. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einen 
Einblick in die optimale Nutzung Ihrer Hörhilfe 
geben und allgemeinen Anwendungsfehlern 
gegensteuern, denn für uns steht Ihre Lebens-
qualität, Ihre körperliche Gesundheit und Ihre 
Unabhängigkeit an vorderster Stelle.

Hören, Sinneswahrnehmung durch Schall

Oftmals verzichten Menschen mit Hörschwächen
auf ein Hörgerät, da dieses wegen gefühlter
Funktionsmängel nicht die gewünschte Akzeptanz
findet. Dies bleibt oftmals unbemerkt. Doch An-
gehörige, Freunde oder auch Pflege- und Betreu-
ungskräfte können schnell erkennen, dass eine 
Hörhilfe nicht richtig technisch ausgelegt bzw. 
parametriert wurde: 

• Teilnahmslosigkeit bei Veranstaltungen

• Reduzierte oder keine Beteiligung an 
 Gesprächen in der Gruppe

• Der Fernseher oder das Radio werden 
 übermäßig laut gestellt

• Schnelles Einschlafen vor dem Fernseher, da  
 dem Programm nicht gefolgt werden kann  
 oder auf Grund einer Überanstrengung

•  Es gibt vermehrt Missverständnisse in der 
 Kommunikation

•  Das Gerät wird nicht getragen

Warum lehnen Menschen Hörhilfen ab? 
3 Gründe dafür:

•  Manche Hörgeräte sind wenig komfortabel

•  Das Hören verbessert sich trotz Hörhilfe nicht

•  Die Träger haben Bedienungs- und Anwendungs-
 schwierigkeiten

Bitte bedenken Sie: Hörgeräte erkennen nicht in welcher 
Alltagssituation sich die Träger befinden. Daher sollten diese 
in die Lage versetzt werden, die jeweilige Situation und 
Lautstärke über eine Fernbedienung einzustellen.

 

Ganz gleich, ob Sie bereits eine Hörhilfe nutzen
oder gerade überlegen Ihre Sinneswahrnehmung
durch ein Hörgerät zu unterstützen, nachfolgend
haben wir ein paar Anwender-Tipps für Sie:

Wählen Sie ein Hörgerät, das zu Ihren 
individuellen Ansprüchen passt

Ein gutes Hörgerät soll Ihren persönlichen Hör-
verlust ausgleichen. Hörsysteme sollten dies so 
gut wie möglich und mit dem bestmöglichen 
Tragekomfort tun. Gute Hörgeräte sollten immer 
richtig auf die jeweilige Alltagssituation einge-
stellt sein, bspw. beim Fernsehen, im Dialog mit 
einer anderen Person oder in der Gruppe. 

Geben Sie sich und Ihrem Hörsinn Zeit

Haben Sie eine neue Hörhilfe, dann nehmen 
Sie sich bitte Zeit, um sich daran zu gewöhnen, 
denn auf einmal wieder in normaler Lautstärke 
zu hören, könnte Sie überfordern. Tragen Sie die 
Hörhilfe so oft wie möglich, gönnen Sie Ihrem 
Gehör aber auch zwischendurch eine kleine Pause. 


